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Amtliches. 
Berlin, 28. Dezbr. Der Kaiſer hat den Gemeinderath Advoka⸗ 
ten Spire zum Bürgermeiſter, den Gemeinderath Rentner Boul zum 
erfien Beigeordneten und den Gemeinderath Apotheker Pérron zum 
zweiten Beigeordneten der Giant Diedenhofen, Bez Lothringen, er: 
nanut, im Namen des deutſchen Reichs die von dem Biſchof zu Metz 
Lorgenommene Ernennung des Hülfspfarrers Lorenz Fauſt zu Gunz⸗ 
weiler im Bey Lothringen zum Pfarrer in Saarburg, deſſelden Bez, 
genehmigt. i : : 

Der König bat den dish. unbeſoldeten Beigeo dneten Wenning 
der Stadt Sdeſt, zufolge der von der dortigen Stadtverordneten Ver⸗ 
ſammlung getroffenen Wiederwahl, in gleicher Eigenſchaft auf eine 
fernere ſechs jährige Amtsdauer beſtätigt. 

Zu Amtsrichtern find ernannt: der Ger.⸗Aſſ. v. Meibom bei dem 
Amtsger. in Osnabrück, der Ger.-Aſſ. Rodewyk bei dem Amtsger. in 
Lebe, der Ger. Al. Vietor bei dem Amtsger. in Neuenhaus, und der 
Ger.⸗Aſſ. Hermann bei dem Amtsger. in Wittlage. 

Der Seminarlehrer Kewitſch in Berent iſt zum erſten Lehrer am 
dortigen Schullehrerſeminar ernannt worden. 


Telegraphiſche Rachrichten. 

Hannover 28. Dezember. In der Erſatzwahl zum Abgeordne⸗ 
tenhauſe für den 9. hannöverſchen Wahlkreis (Diepholz) iſt, wie bie 
ber gemeldet wird, der Rechtsanwalt Plate (nationalliberal) gewählt 
worden. 

Schwerin i. Meckl., 28. Dezember. Daß Regierungsblatt pu⸗ 
blizirt eine großherzogliche Verordnung, durch welche der mecklenbur⸗ 
aiſche Landtag auf den 10 Februar 1875 nach Malchin einberufen wird. 
Unter den Propofitionen der mecklenburg⸗ſchwerinſchen Regierung, 
welche dem Landtage zur Berathung vorgelegt werden ſollen, befindet 
ſich u. a. ein Geſetzentwurf über ordentliche und außerordentliche Kon⸗ 
tributionen ſowie über die Prinzeſſinnenſteuer für die Großfürſten 
Marie von Rußland. Außerdem ſollen die während der letzten Land⸗ 
tagsfeſſion begonnenen Verhandlungen über die Aenderung der Ver⸗ 
faſſung fortgeſetzt werden. 

Baſel, 28. Dezember. Die „Baſeler Nachrichten“ melden, daß der 


Kanton Schaffhauſen die neue Verfaſſung geſtern mit 2854 gegen 28324 


Stimmen verworfen hat. 


Paris, 27. Dezember. Der Marſchall Mae Mahon wird am 31. 


d. M. das diplomatiſche Corps im 


Aukanft der Kaiſerin von Rußland wird hier am Mittwoch erwartet. 
Diefelbe wird einen Tag verweilen und ſich von hier aus nach Berlin 


begeben. 
Nom, 27. Dezember. Der König iſt heute nach San Remo ab⸗ 
gereift, um der Kaiſerin von Rußland einen Beſuch abzuſtatten. 
́mͥ . :: —T—K2 EEE anEEL EIER TEERSGERNETSTEERTBRN.GEG 
Der neue Guetaria-Jall. 


Die Nachrichten, welche zur Stunde über den Unfall der 


medlenburgiſchen Brigg in der Nähe von Guetaria 


vorliegen, geben nichts weniger als ein klares Bild dieſer neueſten 
Allarmaffaire. Anläßlich der erſten Depeſche der „Köln. Ztg.“ über 
die Vorgänge kei der am 11. d. M. ſtattgehabten Strandung des 
„Guſtav“ iſt der „Roſtocker Ztg.“ das am 21. d. M. eingegangene 
Schreiben des Kapitäns jenes Schiffes, Zeplien, an feinen. Kor⸗ 
reſpondentrheder mitgetheilt worden. Daſſelbe iſt aus Zarauz vom 
13. d. M. datirt und ſchildert die Strandung und die mit großer 
Gefahr verbundene Rettung der Mannſchaft durch ein von Guetaria 


entſandtes Boot, enthält aber nichts von feindſeligen 


Handlungen der Carliſten, Dabei iſt allerdings nicht außer 
Acht zu laſſen, daß der Brief in einem von den Carliſten beſetzten 
Orte geſchrieben iſt, und daß Kapitän Zeplien, nachdem er über die 
Maßregeln zur Bergung von Ladung und Inventar berichtet hat, die 
Bemerkung hinzufügt: „Weitere Berichte in dieſem Lande jetzt nicht 
erlaubt.“ Es ſcheint hiernach fraglich, ob der Kapitän und die Mann⸗ 
ſchaften, wie die kölner Depeſche meldete, von den Freiwilligen nach 
San Sebaſttan, welches von Regierungstruppen beſetzt iſt, gerettet 
worden find. Möglich, aber nicht wahrſcheinlich wäre es freilich, daß 
Kapitän Zeplien ſich wegen Bergung der Ladung von San Sebaſtian 
nach dem von den Carliſten occupirten Zarauz begeben hätte. Der 
Vollſtändigkeit wegen geben wir nachſtehend den ausführlichen Bericht 
des Korreſpondenten der „Köln. Ztg.“ über den Vorgang; die nächſte 
Zukunft wird ja mehr Licht in die Sache bringen. Daß der ſonſt ſo 
zuverläſſige Korreſpondent der rheiniſchen Kollegin Dinge geradezu aus 
der Luft georiffen baben ſollte, möchten wir nicht annehmen. Dr. Mohr 


ſchreibt nämlich aus Bayonne vom 21. Dezember: 
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Es ſcheint, daß der Name Ouetaria ominös für das Verhältni 
Deulſchlands zu — ſpaniſchen Bürgerkriege werden ſoll. Nicht = 
von der Stelle, von welcher vor einiger Zeit di: Parteigänger des 
Petendenten einen durch nichts veranlaßten Angriff auf unfere beiden 
Fanonenboote richteten, haben fie am 11. und 12. d. M. ſich ein wirk⸗ 
fi empörendes Attentat gegen Leben und Eigenthum deutſcher Reichs⸗ 
ang böriger erlaubt. Wegen des fortwährend ſtürmiſchen Wetters 
find die erſten Nachrichten über den Vorfall erſt geſtern von San 

ebaſtian hier eingetroffen. Wie bereits mehrmals bemerkt worden 
int, befindet ſich das Städtchen Guetarig an der Küſte von Guipmcoa 
in der Gewalt der Karliſten, während fein auf einem ins Mer hinein⸗ 
ragenden Gebirgsvorſprunge erbautes Kaſtell von republikaniſchen 
Fruppen beſetzt iſt Als nun die von New Pork kommende mecklen⸗ 
burgifhe Brigg Guſtap vom Weſtſſu rm gedrängt iu der kleinen Bucht 
von Guetaria Schutz ſuchte, indem fie zur deutſchen Flagge die Noth⸗ 
flagge aufhißle, wurde fie von der karliſtiſchen Beſatzung mit Flinten⸗ 
ſchüſſen begrüßt. Dieſe abſcheuliche Barbaret zwang den Kapitän, das 
uuirthliche Ay! zu verlaſſen und die ihm anvertrauten Güter, meiſt 
Petroleum und Menſchenleben, wieder den Gefahren der hohen See 
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Pecis zu geben 0 vol 
verhärteten Fanatikern. Aber es gelang ibm nicht, das Schiff von 
der felſigen Küſte wegzubringen, und in der Nähe des mehr auf San 
Sebaſtian zu gelegenen und von den Karliſten beſebzten Zarauz fuhr 
ſich das Fahrzeug feſt. Die Beſatzung des kgaſtells von Guetaria 
merkte die Gefahr, in welcher das Leben der Mannſchaften ſchwebte, 
und die Sym pathieen für die deutſche Fahne waren es, welche den 
Lootſen Nicaſio Arrizabalgga und einige als Freiwillige mit den re⸗ 
publikauiſchen Truppen fechtende Küſtendewohner bewog, das gefahr: 
volle Werk der Rettung zu unternehmen. Die tapferen Basken beſtie⸗ 
gen ein Boot und arbeiteten ſich bis zu der bedrängten Brigg hin. 
Aber während der Fahrt und beim Aufnehmen des Kapitäns und der 
zehn Matroſen der Brigg gaben einige 30-50 Karliſten vom Strande 
Glück hört man nicht, daß eine der auf mehr als Tauſend veranſchlagten 


Kugeln ein Unglück angerichtet habe, doch wurden einige Leute geſtreift. 


eine Menge Schüſſe auf die ohnehin genug gefährdeten Leute ab. Zum 
Die Bemannung der Brigg langte mit ihren Rettern glücklich in dem 
Fort von Guetarla an, nur das nackte Leben rettend, wurden aber 
mit aller erdenklichen Liebenswürdigkeit aufzenommen. Der Vorfall 
bedarf keines Kommentars, in ſo weit er ſch als einen Beitrag zur 
Kennzeichnung der heutigen Kämpfer für Thron und Altar darſeellt. 
Als der Bericht abging, erwartete man noch die Antwort der Kar⸗ 
liſten auf die durch einen Parlamentär an fie geftellte Frage, ob fie 
Reltungsverſuche an Schiff und Ladung geſtatten würden.“ 
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rief- und Zeitungs berichte. 

Berlin, 28. Dezember. Nachdem erſt vor einigen Tagen die 
ſinnloſe Nachricht, daß die Kaiſerin im Beſitz der vom Grafen 
Arnim beſeitigten Dokumente ſei, die gebührende Zurückweiſung er⸗ 
fahren, ſtellt es ſich als nothwendig beraus, ſchon wieder ein in Bezug 
auf dieſelbe hohe Dame verbreitetes Gerücht, demzufolge ſie unmittelbar 
nach dem Neujahrsfeſte Berlin verloſſen und nach Coblenz überſiedeln 
werde, als vollſtändig aus der Luft gegriffen zu bezeichnen. Die Kai⸗ 
ſerin hat keinen Augenblick daran gedacht, angeſichts der Hoffeſtlich⸗ 
keiten ihre Reſidenz zu verlegen. — Geflern hat ein Miniſterrath 
ſtattgefunden, in welchem es ſich wahrſcheinlich um die definitive Feſt⸗ 
ſtellung der Ordensliſte gehandelt hat, nachdem die Vorſchläge aller 
Riſſorts an das Staats⸗Minifterium gelangt waren. — Der Geheim ⸗ 


rath Kraetzig hat fin Mandat zum Adgeordnetenhauſe für 


Lauban in Folge feiner Ernennung zum Kammerdirektor des Grafen 
Schafgotſch niedergelegt. Mit der Ernennung des Herrn von Putt⸗ 


nicht erfolgt war. Die Publikation wird jedoch unmittelbar erwartet. 


— Der Kaiſer hat dem Könige von Italien als 


Weihnachtsgeſchenk fein lebensgroßes Bildniß verehrt. Daſſelbe iſt von 
dem Hofmaler Karl Arnold ausgeführt, welchem der Kaiſer wiederholt 
dazu geſeſſen hat; es zeigt den Monarchen in ſtehender Figur vor 
einem Thronſeſſel, in der großen Generalsuniform und geſchmückt mit 
dem Bande, der Kette und dem Stern des italieniſchen Annunclaten⸗ 
Ordens. Der Kaiſer und die Kaiſerin haben ſich anerkennend über 
die Ausführung des Bildes ausgeſprochen. 

— Das lan dwirthſchaftliche Miniſterium wird aus ſei⸗ 
nem jetzigen, allerdings vorſündfluthlichen baulichen Zuſtande endlich 
erlöſt werden. Mit Zuſtimmung des Finanzminiſters iſt durch Hrn. 
Dr. Friedenthal in unſerer faſhionablen Gegend am Leipziger Platz ein 
Haus, gegenüber der faiferlihen Admiralität, angekauft worden, natür⸗ 
lich mit dem Vorbehalt der Bewilligung unseres preußiſchen Abgeord⸗ 
netenhauſes. Uebrigens ſoll Hr. Dr. Friedenthal, wie dem „Fekf. J.“ 
von glaubwürdiger Seite verſichert wird, ſich zu einem Zuſchuß aus 
ſeinen Privatmitteln in Höhe von 75,000 Thlr. bereit erklärt haben. 
Dies iſt der erſte derartige Fall in unferer preußiſchen Miniſter⸗Familie. 

— Die ‚Nordd. Allg. Ztg.“ bringt folgende offiziöſe energiſche 
Zurechtweiſung: 5 

Nach deutſchen Begriffen von Wohlanſtändigkeit und von den 
einem Mitgliede der am hieſigen Hofe beglaubigten Botſchaft eines 
andern Staates ſchuldigen Rückſichten würde eine Zeitung von dem 


journaliſüſchen Rang und der zu einer gewiſſen Robleſſe verpflichten⸗ 
den Vergangenheit, wie das „Journal bes Debats”, außer 


Stande geweſen fein, die ehrverletzenden Vorſpiegelungen, welche in 


der Gerichtsſitzung vom 11. d. M. die Vertheidigung des Grafen Ar⸗ 
nim auf Veranlaſſung und in Anweſenhbeit des Angeklagten ſich gegen 
den Freiherrn v. Holſtein herausnabm, in ihren Spalten als ber 
wieſene Thatſachen wiederzugeben. In Bari iſt, wie es ſcheint, dieſe 
Rückſichtsloſigkelt eines der vornehmſten Organe der Preſſe unbemerkt 
und jedenfalls ungerügt geblieben. Bei uns würde das analoge Auf⸗ 
treten eines Berliner Blattes gegen einen Sekretär der franzöſiſchen 
Botſchaft dahier die laute Indignation der ganzen übrigen hieſigen 
Preſſe auf ſich gezogen haben. Ferner iſt uns noch nicht eine weitere 
Nummer des „Journal des Debats“ vor Augen gekommen, worin von 
der Revokation des Rechtsanwalts Dockhorn und von der für Freund 
und Feind überzeugenden Refutation des noch feſtgehaltenen Reſtes von 
Verdächtigungen ſeltens des Baron Holſtein in der Gerichtsſitzung vom 
14, d. M. gebührender Maßen Notiz genommen wäre. Ein folder Verfall 
der Sitten iſt der deutſchen Preſſe fremd. Vorkommenden Folls würde 
jedoch ohne Zweifel das Auswärtige Amt des deutſchen Reiches ſeiner 

flicht, die Honneurs zu machen, gegenüber einem in dieſer Weiſe 
Ungaſtlich und ungerecht behandelten Mitgliede der franzöſiſchen Bot 
ſchaft in Berlin mit einer Sprache zu genügen wiſſen, die keinem 
Zweifel darüber Raum ließe, daß bei uns zu Lande das Geſandt⸗ 
ſchaftsrecht vor den Ungezogenheiten der einheimiſchen Preſſe genügen⸗ 
den Schutz gewährt. 

— Vor einiger Zeit wurden die Grundzüge eines Geſetzentwurfes, 
betreffend die Verfaſſung und Verwaltung der Provinz Berlin 
mitgetheilt, wonach die Stadtkreiſe Berlin und Charlottenburg, ſowie 
der Landkreis Berlin zu einer beſonderen Provinz Berlin vereinigt 
werden ſollen, welche einen mit dem Rechten einer Korporation auszu⸗ 


ſtattenden Kommungtverband zur Selbſtverwaltung ihrer Angelegen⸗ 


eilun 


Jahrgang. 


von der eher Mitleid zu erwarten war, als von jenen 
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— Das neueſte Ju ftinminifteria - Blatt enbält folg 
Perſonal, Veränderungen: Zu Ober⸗Tribunalsräthen find 2 
die Appellationsgerichtsräthe Wer in Hamm, Meyer in Breslau, 
Lemcke in Poſen, Der Obergerichtsrattz Kettler in Osnabriſck iſt ge⸗ 
ſtorben. Verſetzt find: der Kreisgerichtsrath Willebrand in Oelde an 
das Kollegium des Kreisger. in Warendorf, die Kreisrichter Richter 
in Burg an das Kreisg in Halberſtadt, Pogge in Weißenfels an das 
Kreisger in Merſeburg, Brockhoff in Wiebe an das Keisgericht in 
Langenſalza, Wippermann in Lieberoſe an das Kreisger. in Herford, 
mit der Funktion als Ger. Kommiſſ. in Vlotho, Maſſow in Bolnow 
an das Kreisger. in Dramburg, mit der Funktion als Ger-Kommif. 
in Kallies, Grützner in Hultſchin an das Kreisger. zu Kreuzburg im 
Oberſchl., und Lander in Wohlau als Stadtrichter an das Stadtger. 
in Breslau. Der Amtsrichter Haberland in Oſterholz iſt geſtorben. 
Der Amtsrichter Kraushaar in Niederaula iſt in Folge des gegen ihn 
ergangenen Disziplinarerkenntniſſes aus dem Juſtizdienſte g a 


Der Rechtsanwalt und Notar Frauſtädter in Ohlau iſt vom 1. Fe⸗ 
bruar 1875 ab in gleicher Eigenſchaft an das Kreisger. in Gleiwitz, 
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt verſetzt. Der Gerichtsaſſeß 
Dr. Etz dorf aus dem Departement Naumburg a. d. S. ift geſtorben 
Zu Aſſeſſoren ſind ernannt: Die Ref. Pollack im Bezirk des Kammer⸗ 
ger. Mudrad un) Gimkiewicz im Bezirk des Appellgtionsgerichts zu 
Breslau, Krohitzſch im Bezirk des Appellationsgerichts zu Naumburg, 
Kaliſch und Heym im Bezirk des Appellationsger. zu Halberftadt. 
Stettin, 24. Dezember. Mit Beginn des nächſten Jahres wer⸗ 
den hier nach dem Beſchluſſe der ſtädtiſchen Behörden Fortbil⸗ 
dungsſchulen für Lehrlinge, jüngere Geſellen und jugendliche 
Arbeiter eröffnet werden. Die ſtädtiſchen Behörden haben alles ge⸗ 
than, was geeignet iſt, ihren Beſuch zu erleichtern und ihren Unter⸗ 
richt nutzbringend für den Gewerbeſtand zu machen. In der inneren 
Stadt werden drei und in Grünhof, Neu⸗Torney und in der Ponte 
merensdorfer Anlage je eine Schule errichtet werden. Der Unterricht 
ift in die Abendſtunden der Wochentage und auf den Sonntag verlegt, 
um jede Störung der gewerblichen Arbeit möglichft zu vermeiden. Die 
Schüler werden in Deutſch, Rechnen und Schreiben, die vorgeſchritte⸗ 
nen in den für den Gewerbeſtand wichtigſten Fächern: Deutſch, Buch⸗ 
führung, Rechnen, Naturwiſſenſchaften unterrichtet werden. Die Lei⸗ 
tung der Schule iſt einer Kommiſſion übertragen, welcher der Stadt⸗ 
ſchulrath, einige Mitglieder der Schuldeputation und eine Anzahl 
Gewerbetreibender angehören, und als Direktor iſt Herr Lehrer Lui ke 
eingetreten, welcher ſchon der früheren Fortbildungsſchule vorgeſtanden 
hat. Für das geringe Schulgeld von 15 Sgr. für das laufende Winter⸗ 
halbjahr wird den Schülern ein Leſebuch, Schreibmaterial ꝛc. unent⸗ 
geltiich geliefert. Die bisherigen Erfahrungen mit Fortbildungsſchulen 
hier wie in anderen Städten bezeugen es, daß die jungen Leute es 
dankbar anerkennen, wenn etwas für ihre geiſtige Weiterbildung ge: 
ſchieht, und daß fie faſt ausnahmslos beſtrebt find, ſich durch geſittetes 
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eitung als bevorſtehend adifirt hatten. Die vom 25. M. datirte 
Publikation ordnet mit Grund eines kaiſerlichen Erlaſſes vom 21. 

ez, cr. an, daß zum 1. Januar 1876 die Zurückzahlung des zefgum⸗ 
ten, von Privatperfonen bei der Preußiſchen Bank eingeſchoſſenen 
Kapitals ſtattzufinden habe. a 5 

r. Verein junger Kaufleute zu Poſen. Zu der auf Freitag, 
den 25. Dezember anberaumten Generalverfammlung waren uur ca. 
60 Vereinsmitglieder anweſend, I zur Beſchlußfähigkeit die An⸗ 
weſenheit von mindeftens 75 ordentl. Mitgliedern nolhwendig iſt. In 
Folge deſſen wurde eine neue Generalverſammlung auf Dienftas, 
den 29. Dezember, Abends 8 Uhr berufen. Auf der Tagesord⸗ 
nung ſtehen unter Anderem: „Wahl ver Vorſtandemitgſieder und Ne⸗ 
viſoren. Wahl der Statuten Reviſions⸗Kommiſſion.“ 

r. Die Droſchkenordnung iſt einer Revifion unterworfen und 
dabei vom Magiſtrat mit Ausficht auf polizeiliches Emverſtändniß die 
prinzipielle Aenderung vorgeſchlagen worden, daß die geſammte Stadt 
innerhalb der Feſtungsumwallung einen einzigen einheillichen Droſch⸗ 
kenbezirk mit gleichen Fabrſätzen bilde, während bisher zwiſchen den 
Stadttbeilen rechts und links der Warthe ein für die erſteren ungün⸗ 
ſtiger Unterſchieb beſtand. 

— Die Brannſchweigiſchen Zehnthalerſcheine — ſchreibt 
ein berliner Blatt — wird man gut thun, lieber gar nicht anzuneh⸗ 
men. Die „echten“ müöſſen nämlich ſehr ungeſchickt gemacht und die 
falſchen ſehr geſchickt nachgeahmt ſein, da uns verſichert wird, in 
Braunſchweig ſelbſt an der Leihhaus kaſſe ſei man oft im Zweifel ob 
ein vorgelegter Schein echt oder falſch ſei. Wenigſtens außerhalb 
Braunſchweigs ſollte man dieſe Zehnthalerſcheine ein⸗ für allemal zu⸗ 
rückweiſen, wenn man ganz ſicher gehen will, nicht entweder durch ein 
i chen. betrogen oder einen echten als Falſifikat zurückgewieſen 
zu ſehen. 8 er 

Auf dem Märkiſch⸗Poſener Bahnhof verunglückte Mon⸗ 
tag Morgens beim Zuſammenkoppeln der Wagen ein junger Arbeiter. 
Er ſoll von der 1 an die Schläfe getroffen worden, und in 
Folge des Schlages befinnungelos zu Boden gefallen fein, fo, daß der 
eine Arm über die Schiene zu liegen kam und zerquetſcht wurde. 

r. Die Wieſenſtraße (zwiſchen dem Kaxmelitergraben und dem 
eheraligen Karmeliter kloster), die ſeit einigen Jahren andauernd auf⸗ 
geböbt worden iſt, wurde während des verfloſſenen Sommers auf das 
nicht länger abzulehnende Anſuchen aller Adjazenten von der Schützen⸗ 
ſtraße ab bis hinter die Einfahrt zum k. Militärarreſte hin vollends 
aufgeböbt und mit gepflaſterten Rinnſteinen und an dieſen mit fo 
breitem Ziegelpſtaſter verſehen, daß der Fußpaſſage auf den Bürger⸗ 
fteigen, welche ſonſt nur mit Kies befeſtiak wurden, auch bei ſchlechtem 
Weiter zur Zeit Genüge gethan iſt. Der Fahrdamm wurde nach 
erfolgter Straßendammrezulirung mit Anſehung des nicht zu lehhaf⸗ 
ten Frachtverkehrs daſelbſt zunächſt mit Ziegelſchlag, bie hohen Weg⸗ 
böſchungen aber mit Raſen befeftigt. Durch die Wieſenſtraße hindurch 
wurde zur Entwäſſerung der links und tief belegenen Grundſtücke ein 
Entwäſſerungs⸗Tbonrohr unmittelbar an die Einfahrt zum k. Arreſt⸗ 


Bisthums Königgrätz gebildet zu haben. Wie das „Vaterland“ in 
einer ſeiner von der prager Kurie inſpirirten Korreſpondenzen dieſer 
Tage zu melden wußte, find in der Diözeſe des Landgrafen Fürſten⸗ 
berg bereits fünf bis ſechs Fälle ſeit dem Inslebentreten der Mai⸗ 
geſetze vorgekommen, wo der vom Erzbiſchof ernannte Pfarrer vom 
Statthalter zurückgewieſen wurde. 

Paris, 25. Dez. Zum erſten Male ſeit dem Zuſammentritt der 
National Verſammlung in Bordeaux wurde das Programm der 
bonapartiſtiſchen Reſtauration von der Rednerbühne ver⸗ 
kündigt und es iſt daher ganz in der Ordnung, daß Rouhers geſtrige 
Rede die Blätter beſchäftigt. Das „Journal des Debats“ weiſt auf 
den Fortſchritt des Bonapartismus hin, dem gegenüber die Regierung 
mit Blindheit geſchlagen zu ſein ſcheine. Der Juſtizminiſter habe ein 
nur zu begreifliches Schweigen beobachtet, während Rouher zugeſtan⸗ 
den habe: „Wir bilden Komite's, das iſt wahr, aber halten Sie uns 
für fo naiv oder dumm, daß wir gegen die Vorſchriften des Straf⸗ 
geſetzbuches verſtoßen?“ Die Regierung wünſche, wie der Juſtiz⸗ 
miniſter erklärte, in dieſer Frage neutral zu bleiben; dadurch erreichte 
er allerdings, daß er durch die Abſtimmung nicht gezwungen wurde, 
zurückz itreten, aber die natürliche Folge war, daß, wie der „Temps“ 
es offen ausſpricht, die Regierung mit dem Bonapartismus zugleich 
auf dem Armſünderſtühlchen erſchien. Der „Francais“ verhehlt nicht 
die „Arroganz“, mit der Rouher geſprochen habe, findet aber nur 
Einen Ausweg für die Nationalverſammlung, nämlich die ſchleunige 
Drganifalion dee Vollmachten Mac Mahons. Aber wird dieſe Or⸗ 
ganifation nicht ungemein erſchwert, wenn die Regierung ſich nicht 
gegen den Schein wahrt, daß ſie mit den Bonapartiſten unter Einer 
Decke ſpielt? Eben deshalb iſt das Verfahren des Juſtizminiſters ſo 
ſchickſalsvoll. Das Univers belobt die Mitglieder der Rechten, die nicht 
für die Unterſuchung ſtimmten, aber es fügt hinzu: „Die Regierung 
hat wieder einmal mehr ihre Schwäche gezeigt; was ſie auch ſagen 
mochte, ſie war in die Sache verwickelt und es war dies eine der Fragen, 
wo ſie eine Meinung haben mußte: dies erheiſchte ſowohl ihre Pflicht 
wie ihre Würde. Aber es gehört ſo wenig dazu, was zu einer mini⸗ 
ſteriellen Kriſts führen kann, und dieſe konnte fo leicht eine Regierungs⸗ 
kriſis zur Folge haben! Dies iſt der Grund, weshalb der Juſtizmini⸗ 
ſter die Neutralität der Regierung erklärte. Vielleicht war dies ſchlau, 
aber ftolz war es nicht.“ 


* nu n erkenntlich zu zeigen für das, 
Was ihnen in wohlmeinendem Sinne geboten wird. Ebenſo iſt es eine 
Thbaſſache, daß die große Mehrzahl der Fortbildungsſchüler ein ernſtes 
Bestreben zeigt, die von ihnen ſelbſt gefühlten Lücken ihres Wiſſens 
zufüllen. Dieſelben Erfahrungen find in der Sonntagsſchule ges 
icht, welche in der Maſchinenbau⸗Anſtalt Vulcan für Lehrlinge eins 
ſerichtet worden ift und jetzt bereits drei Klaſſen umfaßt. So liegt in 
der Fortbildungsſchule ein nicht zu unterſchätzendes Mittel, die fitt⸗ 
iche Zucht im Lehrlingsſtande wieder zu ſtärken, und der Lehrherr, 
der ſelbſt ein Herz für das geiſtige Wohl ſeiner Lehrlinge zeigt, darf 
ſicher fein, willigere und zuverläſſigere Arbeiter zu gewinnen. 
Breslau, 27. Dez. Bezüglich der vielbeſprochenen Leichenver⸗ 
brennung theilt die „Schleſ.Blksztg.“ mit, daß dem Pfarrer Stern 
hierſelbſt als Antwort auf feine Beſchwerde wegen Verbrennung des 
Leichnams der Wittwe Schöngarth folgendes Schreiben der hieſigen 
k. Regierung, Abtheilung des Innern zugegangen ift: 8 
8 f ; „Breslau, den 11. Dez. 1874. 
Wenn ſchon der Magiſtrat die Legitimation Euer Hochehrwürden 
zu der unterm 9. Oktober cr. hier wegen der Verbrennung der Leiche 
der Wittwe Schöngarth angebrachten Beſchwerde angefochten hat, weil 
das Begräbmß eines im Hofpitale zu Allerheiligen Verſtorbenen nicht 
von dem Pfarrer des Domizils, ſondern von dem Geiſtlichen reſp ka⸗ 
ttholiſchen Kurgtus des Hoſpitals reſſortirt, fo wollen wir Ew. Hoch⸗ 
e.hrwürden doch die e Rt vorenthalten, daß der Herr Mi⸗ 
niſter des Innern, welchem die Angelegenheit dieſſeits vorgetragen wor⸗ 
den iſt, das Verfahren der Hoſpitalverwaltung mißbilligt, und den 
Grundſatz aufzeſtellt hat, daß, wenn überhaupt im wiſſenſchaftlichen 
Intereſſe Verſuche von Leichenverbrennung geſtatlet werden, es doch 
geboten ſei, derartige Experimente auf Fälle zu beſchränken, wo ent⸗ 
weder der Verſtorbene jelbft bei Lebzeiten feine Einwilligung erklärt, 
oder nach ſeinem Tode ſeine Angehörigen ihre Genehmigung zur Ver⸗ 
brennung der Leiche deſſelben ertheilt haben. Was die Aſchenreſte der 
p. Schöngarth betrifft, ſo ſind dieſelben nach der Angabe des Magi⸗ 
- ſtrats zwar von einem auswärtigen Gelehrten zu wiſſenſchaftlichen 
Anterſuchungen mitgenommen worden, der Magiſtrat hat ſich aber be 
reits um ihre Rückſendung bemüht, und wird die Beiſetzung dem⸗ 
nächſt auf dem Friedhoſe des Hoſpitals erfolgen. 

Hannover, 25. Dezember. Die ſeinerzeit von uns erwähnten 
Beſchlüſſe der hannöverſchen Landesſynode, welche geeignet wa⸗ 
ren, die neuere Geſetzgebung über die Zivilehe in Frage zu ſtellen, 

gaben, wie zu erwarten war, die landes herrliche Genehmigung nicht 
erhalten. Das in Hannover erſcheinende „Tageblatt“, welches in die⸗ 
em Falle als Moniteur des Landes⸗Konſiſtoriums dient, ſchreibt da⸗ 
ber: 


lokal nach dem Karmelitergraben hin gelegt und deſſen Ober und 

Unter Haupt durch Barrieren und Prellſteine geſchützt. An Auf⸗ E 

Due 575 b Welttag 15 Ange Nei burg en a 

17] altenen Ausdrudes „kirchlich unerlaubte Ehen.“ rreſtlolal un allſtraße wird in ſeitheriger Weiſe dur etzung . 
; deiner 5 — Seine ihr die Nichtbeſtätigung der von Bauſchutt fortgearbeitet. Der dreieckige Anſchluß der Wieſen⸗ 
chen Beſchlüſſe empfohlen hat, ſcheint ſich demnach auf den Stand- ſtraße an die Schützenſtraße und au den Weg zur Karmeliterkirche hin 
des Berliner Oherkirchenraths zu ftellen, nach welchem die Kirche wurde gepflaſtert. f a 1 

at gehalten fein ſoll, alle vom Staate zugelaſſenen Ehen (alſo auch die Verſuchte Erpreſſung. Am 24. d. M. Abends erſchien bei 
chen Chriſten und Juden oder Heiden, die zweite Ehe der aus⸗ einer Witwe auf Oſtrowek ein ihr unbekannter Mann in den mitt⸗ \ 


leren Jahren, welcher ein Packet Papiere unter dem Arme trug und 
an der Bruſt ein Schild befeſtigt hat'e. Er ſtellte ſich der Wittwe alss 
Exekutor vor und verlangte die Aushändigung einer Hypothek über 
3000 Thlr. Als ihm die Wik we dies verweigerte verlangte er 8 Ihr. 
Erefuttonsgetühren, welche ihm indeſſen gleichfalls nicht gezahlt wur⸗ 
den. Der angeblihe Exekator entfernte ſich ſchlieflich mit dem Ver⸗ 
ſprechen, nach Neujahr wiederzukommen. Die 1 Recherchen \ 

} 


| 1 nden Geſchiedenen ec.) für ſitilich zuläſſig zu erklären. 
A 9 25 t jetzt auf dem Stanopunkte, daß wir eine vorläufige 
Konfiſtorilal⸗⸗Inſtruktion über die kirchliche Behandlung 
der Ehe⸗ 9 genheiten zu erwarten haben. 
Es wird Sache der Staatsbebörde ſein, auf die hier angekündigte 
ſtorial-Inſtrak tion ein wachſames Auge zu halten. 
n, 26. Dezember. Die „Köln. Volksztg. meldet: „Zu der 
ten Nachricht 1 24. d. M. 3 die vom Hrn. Ober⸗ 
enten der Rheinprovinz gegen unſern hochw. Herrn Crabiſchof 
Nichtefe tau ber N kinſichllcch der Sucanfal ren 
sgeſprochene Strafe von 29,500 Thlrn. wird uns nachträglich 
ꝛdzuverläſſiger Quelle bekannt, daß die exekutoriſche Einziehung 
ben bereils für den Fall angeorbret iſt, falls die Strafe nicht 
vor dem Schluſſe des laufenden Jahres eingezahlt werden ſollte, was 
elbſtredend aus naheliegenden Gründen weder im laufenden noch im 


nach dem angeblichen Exekutor ſind bis jetzt erfolglos geblieben. 9 
„Verloren wurde von einer Kaufmannsfrau aus 58 er 
abügel, 


ag 8 2, a 1 ein ge 3 mit A n rg 
enthaltend eine Perlenbörfe mit Thlr. Gold und 15 Thlr. ourant. 


a ö 2” u e 

2 Jeuner. Am 25. d. M. Abends entſtand in einer Wohnung 
auf St. Adalbert ein Brand, durch den eine Quant tät Wäſche theils 
vernichtet, tbeils beſchädigt wurde. Das Feuer iſt durch die Uavor⸗ 
ſichtigkeit des Dienſtmädchens entſtanden. 

„ Diebſtähle. Einem Rentier wurde von feinem auf der 
Berlinerſtraße ſtehenden Schlitten ein ſchwarzer Krimmerpelz mit 
Schorpenbeſatz und grauem Tuchübherzuge geftshlen. — Einem Schuh⸗ 
machergeſellen auf der Gr. Gerherſtraße wurde aus offener Wertftätte 
ein grauer Winterüberzieher mit ſchwarzem Sammetkragen geſtohlen. 
Gbendaſelbſt wurden zweien Kaufleuten 11 Sergeſchäfte zu Frauen⸗ 
ſchuhen entwendet. — Einer Arheitersfrau auf der Thorſtraße wurden 
vor einiger Zeit aus offener Stube durch ein Frauenzimmer vers 
ſchſedene Kleidungsſtücke und ein Handkorb im Geſammtwerthe von . 
10 Thlrn. geſtohlen. 9 


* Polen in Amerika. Die Zahl der in den Vereinigten Stag⸗ 0 f 8 


ten von Nordamerika lebenden Polen beträgt nach polniſchen Quellen 
nur gegen 300,000, von der ein Theil in 120 größeren Kolonien und 
der Reit in Städten wohnt. In der Stadt Chicago wohnen ca. 
20.000 Polen, faſt ebenſo viele in Milwaukee und einigen anderen 
Städten. Die Seelſorge unter den amerikaniſchen Polen lisen 2 
polniſche Geiſtliche aus, von denen jeder mehrere Parochien hat. Die 
Stadt Chicazo zählt 4 polniſch katholiſche Kirchen und 5 Geiſtliche. 
Man hat berechnet, datz den . gegen 250) Polen nach Amerika kom⸗ 
men und war zum größten Theile aus der Provinz Poſen und aus 
Ruſſiſch⸗Littbauen. ns 

— Perſonalveränderungen in der Armee. Goßlar N 
aggregirt dem 5. Baden. Inf. Regt. Nr. 113, in das Nine, 
Regt. (2. Weſtpreuß.) Nr. 7 einrangirt. Schaumann, Oberſt⸗Lt. vom 
Könizs⸗Gren. Regk. (2. Weſtpr.) Nr. 7, unter Verleihung des Char. 
als Obern mit Pens zur Dis p. geſtellt und 1. Bez.⸗Kommdr. des 2. 
Bats. (Brieg) 4 Niederſchleſ. Landw. Regis. Nr. 51 ernannt. 


Gh Grätz, 25 Dezember. [Hewerbliches!] Wenn es auch 
langſam gebt, fo it doch ein Fortſchritt auf gewerblichem Gebiete 
bier nicht zu verkennen. Außer der ſchon ſeit mehreren Jahren be⸗ 
ſtehenden Dach pappenfabrik von Gutſche u. Herzfeld iſt vor etwa 11% 
Jahr die Couvert⸗ und Dütenfabrik von Cohn u. Herzfeld errichtet 
worden, welche im Aufblühen begriffen iſt und ſchon einen anſehnlichen 
Export hat. Ja jüngfter Zeit bat der Brauereibeſitzer Bähniſch neben 
den ſchon beftehenden 4 Brauereien für Gräger Bier eine ſolche für 
Bairiſch Bier eingerichtet und wird in den nächſten Wochen das Fre 
brikat zum Verſchank kommen. Endlich beabfichtigt der Färbereibeſitzer 
Preuß neben feiner durch Dampf betriebenen Färberei, Wolfpinneret 
und Lohmühle noch eine Mahlmüble amulegen. Dieſe gewerbliche 
Regſamkeit wird leider nicht genügend durch Eiſenbabnen unterſtützt. 
Es in ſohr zu bedauern, daß die Märkiſch Poſener Bahn nicht anftatt 
über das gewerbloſe Opalenica über Grätz geführt worden iſt. 

d— Koſchmin, 25. Dezember. [Oeffentliche Belobi⸗ 
aung. Beſitzver änderung] Im Kreisblatte werden die 
Zöglinge des hieſigen Schullehrer Seminars ſowie die Seminarlehrer 
Ritter und Krampe von dem Herrn Kreis⸗Feuer⸗Sozieſäts⸗Dircklor, 
Landrath Gläſer, wegen der Entſchloſſenbeit und Ausdauer, mit 
welcher fie das am 29. Auguſt c. hierſelbſt ftattgehabte Feuer bekämpft, 
öffentlich beloht. — In dieſen Tagen hat Herr Lieutenant Erbe in 
Ladenberg ſein gegen 300 age großes Gut für den Preis bon 
21,000 Thlr. an einen Herrn Seiffert aus Schleſien verkauft. 

X. Inowraclaw, 27. Dezbr. [Kreistag. Verhaftung 
Infpizirung. Gutskauf. Stadtverordnetenſitzung 
Auf dem am 12 d. M. hierſelbſt abgehaltenen Kreistage wurden u. a. 
folgende Beſchlüſſe gefaßt: Die von den beiderſeiligen Gemeindever⸗ 
trekungen beſchloſſene Infommunalifirung von Grofiwo in die Stadt 
Inowraclaw erhielt die Zuſtimmung des Kreistages. Der Kreſsſag. 


Bei der Verhandlung vor dem Gerichte am 19. wurde Seitens 
* Vertheidigung die Kompenſation geltend gemacht. Die Richter ga⸗ 
hen jedoch nur mildernde Umſtände zu und erkannten gegen den Ver⸗ 
agten auf eine Geldſtrafe von 12 Thalern. 


Wien, 25. Dezember. Das Reichsgeſetzblatt veröffentlicht das 
Finanzgeſetz ſammt Staatsvoranſchlag für das Jahr 1875. Die 
Staatsausgaben pro 1875 find veranſchlagt mit 381,370,906 Fl., die 
5 Sſtaatseinnahmen mit 373,089,899 Fl., daher ein Abgang von 8 281,007 
. Fl. ſich ergiebt, zu deſſen Deckung der Finanzminiſter ermächtigt wird, 
die Staatsrentenſchuld durch Ausgabe von Obligationen im Nominal⸗ 
ber. betrage von zwölf Millionen zu vermehren. — Der Termin für die 
Einberufung der Delegationen wurde, wie die „Preſſe“ erfährt, 
deßbalb hinausgeſchoden, weil man die Neuwahlen für den ungariſchen 
Reichstag abwarten will, welche in der erſten Hälfte des nächſten 
Jahres ftattfinden ſollen. Der gegenwärtige Reichstag hat bereits 
dreimal für die Delegationen gewählt. 
23n aller Stille Kat in der vorigen Woche zu Prag der E pis⸗ 
kopat von Böhmen, Mähren und Schleſien unter dem Vor⸗ 
ſitze des Kardinals Schwarzenberg Berathungen abgebalten, welche 
von entſcheidendem Einfluſſe für die Haltung des Klerus dieſer Länder 
gegenüber den Maigeſetzen gewefen zu fein ſcheinen. Es waren da 
beim Erzbiſchof von Prag verſammelt der Erzbiſchof von Olmütz, die 
2 Biſchbſe von Leitmeritz, Budweis und Brünn, ferner für das erledigte 
Bisthum don Königgrätz Kanonikus Kukla und auch Fürſtbiſchof 
ha: Förſter von Breslau ließ ſich durch ſeinen in Teſchen reſidirenden 
a General Vikar Helm vertreten Zu den Berathungen wurden endlich 
auch Weihbischof Prucha und mehrere Konſiſtorialräthe von Prag ge 
Z7uogen. Die Beratungs Gezenſtände ſtehen durchwez mit der Aus⸗ 
flührung der kirchenpolttiſchen Geſetze im engſten Zuſammenhange; dieſe 
Geegenſtände find: die Regelung der Leiſtungen bei Umpfarrungen, die 
Regelung der Stola Ordnungen, die Bildung der von den neuen 
GOBeeſetzen vorgeſehenen Pfarrgemeinden und ihre Theilnahme an der 
rchlichen Vermögensverwaltung, endlich die Regelung der Patronats⸗ 
BVerbä tniſſe. Einen beſonderen Gegenſtand der Konferenzen ſcheint 
Auch die Beſezung des durch den Tod des Biſchofs Wahala erledigten 
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und That gewirkt batte und dem die verſammelten Gäſte ein beglück⸗ 
wünſchendes Telegramm ſofort zu überſenden, einſtimmig b ſchloſſen. 
Man trennte ſich in ſpäter Stunde in keiterſter, gemüther hebendſter 
Stimmung. (A. 3.) 


S SEN 


Lokales und Propinzielles. 
Poſen, 29. Dezember. 

— Wie der „Staatsanz.“ meldet iſt dem Vorſitzenden der königl, 
Direktion der Oſtbahn, Geh. Reg.⸗Rath von Mutius zu Brom⸗ 
berg, vom 1. Januar 1875 ab unter Verſetzung nach Berlin die Stelle 
des Vorſitzenden des kgl. Eiſenbahn⸗Kommiſſariats daſelbſt und dem 
vortragenden Nathe im Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffent⸗ 
liche Arbeiten, Geh. Baurathe Eduard Wer vom 1. Januar 1875 ab 
die bisher kommiſſariſch von ihm verwaltete Stelle des Vorſitzenden 
der königl. Direktion der Oſtbahn in Bromberg definitiv übertragen 
worden. 


— Preußiſche Bank. Der heutige „Staatdan.” publizirt die 
Bekanntmachung ves Handelsminiſters, betreffend die Kündigung 
der Antheile der Preußiſchen Bank von Seiten der 
preußiſchen Regierung, welche wir ſchon in Nr. 903/14 der Poſener 
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fügte feinen Beſchlußfaſſung die Erklärung hinzu, daß er insbeſondere 
5 Vereinigun 8 desjenigen Grundſtückes von Groſtwo, auf wel⸗ 
chem ſich ein Theil der k. Saline befindot, mit der Stadt Inowraclaw, 
abgeſchen von den übrigen, in der Propoſition des Kreistags⸗Vor⸗ 
benden ausgeführten Gründen, noch deshalb für geboten erachtet, 
| weil ein anderer Theil der Saline, nämlich die Bohrlöcher, aus wel “⸗ 
chen bie Soole gewonnen wird, im ftädtifchen Kommunalbezirk liegt, 
eine ſolche Verthellung der Salinenetabliſſements auf verſchiedene Kom⸗ 
munalbezirke aber ohne Umuträglichkeiten nicht beſtehen bleiben kann. 
Bekanntlich haben der k. Salinenfiskus und die Direktion der Oberſchl. 
ſenbahn gegen die Inkommunaliſtrung ihrer bezügl. Etabliſſements 
mit der Stadt proteſtirt.) — Der Kreishaushaltsetat pro 1875 iſt auf 
70.666 % Thlr. (212,000 R.⸗Mark) feſtgeſetzt. Gewählt wurden u. a. 
in den Vorſtand des hieſigen Kreiskrankenhauſes auf drei Jahre: 
Blirgermeifter Neubert, Dekan Pankau, Rittergutsbeſitzer v. Rohr⸗ 
Lonzyc, Kreisphyſikus Dr. Winkler. — Den hieſigen Sicherheitsbehör⸗ 
den ift es endlich gelungen, ein wegen einfacher Diebſtähle ſchon mehr⸗ 
ach beſtraftes Subjekt, den Tagelöhner Joſeph Rybicki aus Strzelno, 
ſtzunehmen. R., der aus dem bromberger Gefängniß, wo er eine 
mehrjährige Haft verbüßen ſollte, enlwichen war, hatte ſich hier in 
voriger Woche in der Stadt umhergetrieben und wurde dann auf 
einem in bieftaer Feldflur belegenen Abbau, der ſogen. Kozlowicz ſchen 
Ziegelei, ergriffen und am nächſten Morgen — die Verhaftung erfolgte 
mitten in der Nacht — dem hieſigen Gerichtsgefängniß überliefert. — 
Hr. Appellationsgerichts⸗Vizepräſident Habndorff aus Bromberg in⸗ 
ſpizirte Anfangs dieſer Woche das hieſige Gericht. — Das Gut Racice 
Hei Kruſchwitz iſt für den Kaufpreis von 191,000 Thlrn. an den Guts⸗ 
heſitzer Gallwein aus Berlin übergegangen. — In der am 22. d. M. 
hierſelbſt abgehaltenen Stadtverordneten⸗ Sitzung erfolgte u. a. die 
Vollziehung des Etats pro 1875, ſowie die Feſtſtellung des Prozent⸗ 
ſatzes der pro 1875 aufzubringenden Kommunalſteuern. Ferner erfolate 
die Mittheilung, daß der vor einiger Zeit bei der Stadtverordneten⸗ 
Verſammluna geſtellte Antrag auf Vermehrung der Stadtverordneten 
von 18 auf 21 genehmigt iſt. 


rr ² y . TETTENTEEWENRENTE 
Staats- und Volkswirthſchaft. 
en Preußiſche Bank. Wochen⸗Ueberſicht vom 23. 
Dezbr. 1874. 


Aktiva. 
1. Geprägtes Geld und Barren Thlr. 204,085,000 
2. Kaſſen⸗Anweiſungen, Privat⸗ 
Banknoten u. Darlehnskaſſen⸗ 


1,838,000 


Scheine = 3,216,000 — 483,000 
3. Wechſel⸗Beſtände 114,755,000 — 1,572,000 
4. Lombard⸗Beſtände 18,402,000 + 95,000 
5. Staats⸗Papiere, verſchiedene 

Forderungen und Aktiva Baff 5,424,000 — 267,000 

aſſivg. 

6. Banknoten in Umlauf Thlr. 288,856,000 + 1,658,000 
7. Depoſiten⸗Kapitalien „ 32,814,000 — 360,000 


Guthaben der Staatskaſſen, 
ul, Einf er! 2 
mit Einſchluß de „Ber 
> 14.237,000 — 2,155,000 


kaufs 285 0 

In dieſer Wochenüberſicht iſt die auffällige und bedauerlichſte Er⸗ 
ſcheinung wohl die, daß trotz der Jahresneige und trotz des angezoge⸗ 
nen Privatdiskontoſatzes auch die dritte Dezemberwoche wiederum eine 
Verringerung der Wechſeldeſtände nachweiſt; dieſelbe beträgt dieſes 
Mal über 1%, Millionen Thaler und gegen dieſe Summe verſchwindet 
das unter 100,000 Thlr. gebliebene Wachsthum der Lombardbeſtände. 
Aber dieſe Schwächung des Portefeuilles hat andererſeits nicht einmal 
eine formelle Aufbeſſerung des Statuts zu Wege gebracht: der Noten⸗ 
umlauf zeigt vielmehr eine Zunahme von 1%, der Metallſchatz eine 
Abnahme don 1% und das Kaſſenſcheindiskonto cine ſolche von faſt 
4, Million. Außerdem find für über 4 Million Staatspapiere ver⸗ 
Kauft. Alles das wird durch den Rückgang der Depoſiten um % 
Pen und des Staalsguthabens um 2% Millionen nicht vollſtändig 
erklärt. 

Berliner Nordbahn. 
„Wie es ſcheint, wird die 


Der berliner „Börſ. Cour.“ ſchreibt: beill. Der Zweifler Braun, der mit 5 2 
2 l x 5 N 3 B nit vielen andern Politikern 
der Nordbahn nunmehr noch vor ahresſchluß erledigt werden. Es iſt Windhorst Kalten mit Recht für ein unkluges und gänslihiver- 


dem Miniſterium bereits der Nachweis der geſchehenen Zeichnungen 
für die ganzen 4 Millionen Thaler in den letzten Tagen überliefert 
worden und es handelt ſich nur noch um Erledigung von weniger 
wichtigen Fragen, wie z. B. die Beſchaffung eines Reſerve⸗Garankie⸗ 
Fonds.“ 

In Betreff der Elbinger Eiſenbahn⸗Bedarf⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft berichtet die „Börf. Zig“, daß die Eröffnung des Kon⸗ 
kurſes über das Unternehmen ſich mehr und mehr als unvermeidlich 
herausſtellt und daß man mit ziemlicher Sicherheit auf den Ernteilt 
dieſer Eventualität innerhalb der nächſten Wochen rechnen muß. Das 
berliner Blatt fährt dann fort: „In dem vor Kurzem abgehaltenen 
Termine zum Verkauf der Etabliſſements der Geſellſchaft iſt zwar ein 
Gebot erfolgt, daſſelbe reichte indeß nicht über die erſte Hypothek hin 
aus und mußte fomit als ganz und gar unzulänglich erachtet werden; 
da man aber erkennt, daß ein beſſeres Angebot auf dieſem Wege nicht 
zu erlangen fein dürfte, fo erweiſt ſich die außergerichtlich Liquidation 
des Unternehmens als unmöglich und es bleibt eben nur noch der 
Konkurs übrig.“ 


** Danziger Privatbank. Die „Dan. Ztg.“ vom 24. Dezbr. 
ſchreibt: „Dies a Privat⸗Bank wird nun auch, nachdem der 
Forlbeſtand derſelben geſichert erſcheint, © mit der Einziehung 
ibrer Thaler Noten vorgehen und dagegen Mark. Noten ausgeben. 
Die dadurch nöthige Statuten-Aenderung ſoll baldigſt vorgenommen 
werden. Ein ungefährer Abſchluß, der in dieſen Tagen dem Verwal⸗ 
tungsrathe vorgelegen hat, ſoll eine Dividende von 54, bis 6 pCt in 
Ausſicht ſtellen; in Anbetracht der überaus und ſchon ſo lange anhal⸗ 
tend ſtillen Geſchäftsperiode und der Betheiligung der Bank an einigen 
der hier vorgekommenen Falliſſements wird dies Reſultat als ganz 
zufriedenſtellend bezeichnet.“ 


er Breslau, 28. Dezbr. In der heutigen Generalverſammlung 
der bieſigen Provinzial⸗Wechslerbank wurde mit 2407 gegen 
460 Stimmen die Liquidation der Bank beſchloſſen. — Die Eiſenbahn⸗ 
firede Camenz⸗Geßmannsdorf iſt heute eröffnet worden und 
werden täglich vier Züge karſiren. 


Vereinigte Königs⸗ und Laurahütte. In der Sitzung 
des Auffichtsratbs vom 19. cr. wurde der Beſchluß gefaßt, der nächſten 
ordentlichen Generalverſammlung eine Statutenänderung vorzuſchla⸗ 
gen und zwar dahin gehend, daß auf Grund der im vorigen Jahre 
ſtattgebabten Vermehrung des Aktienkapitals von 6 auf 9 Mill. Thlr. 
der Tantieme-Antheil des Aufſichtsrathes noch Dotirung des Referve- 

Verzinſung des Aktienkapitals mit 5 pCt und Abiegung der 


fonds 
R ee für die Geſellſchaftsbeamten von 10 pCt. auf 7 pet. des 


Reſtgewinnes herabgeſetzt werde. Aus dem Berichte der Direktion tft 
de 5 Verzelchnen Die Werke ſind im flotten Be⸗ 
triebe und haben in den erſten 5 Monaten des laufenden Geſchafts. 
jackres erzeugt: an Steinkoblen 8,082 000 Ztr., an Roheiſen 699,500 
air an Walzeifenmaare 570,600 Ztr., an Zink 400 Ztr. Da an 
eiten Aufträgen in Walzeiſenwaare über 700,000 Ztr. vorliegen und die 
Nachfrage in dieſem Artikel, beſonders in Handelseiſen und Blech, als 
Voreine lebhafte zu bezeichnen ift, fo kann mit Sicherheit auf eine dem 
jahre analoge Produktion gerechnet werden. Die Bilanz ſchließt ultimo 
Ottober — alfo vier Monate — mit einem Brutto⸗Gewinn von 
793,583 Thlr. 

Schleſiſche Wollwaarenfabrik in Liegnitz. Betreffs der 
am 23. d. Wets. in Liegnitz ſtattgefundenen Generalverſammlung der 
Schleſiſchen Wolwaarenfabrik, theilt man dem „Börſ. Cour.“ mit, daß 
ein Berliner Aktionär beim Liegnitzer Gericht bereits gegen die Ein⸗ 
tragung der Generalverſammlungsbeſchlüſſe, betr. der Aktienzuſammen⸗ 
legung, Proteſt erhoben hat. Dieſer, durch formelle Ausſtellungen ge 
rechtfertigte Proteſt, hat feinem Weſen nach zunächſt den Zweck, den 


U 


Vorbeſitzern gegenüber, welche für das laufende Jahr noch ihre Divi⸗ 
dendengarantie zu leiſten haben, dieſe Rechte der Aktionäre zu wahren. 
Man beabfihtiat, die Kapitalsreduktion in letzter Stunde des Jahres 
aber in erker Linie noch, wie es ſcheint, darum ſchleunig durchzufüh⸗ 
ren, um die Garantie nur für ein Drittel des Kapitals, auf das man 
fie urſprünglich übernommen, zu leiften. 


in Die erſte Serbiſche Bank, deren triſte Lage längſt allge: 
mein bekannt war, iſt nunmehr in Konkurs gerathen. Von der Gruppe 
der Franko⸗Oeſterreichiſchen Bank gegründet und urſprünglich darauf 
abzielend, eine vollſtändige Umgeſtalkung des Kreditverkehrs zwiſchen 
Oeſterreich und den Donauffeſtenthümern herbeizuführen, hatte das 
Juſtitut ſchon ſeit länger als Jahresfriſt die Zahlungen nicht mehr 
ordnungs mäßig geleiſtet, ſeit Neujahr aber gänzlich eingeſtellt. Die 
Konkurserklärung erfolgte, während der Direktor der Bank in Peft 
mit Ausgleichungsverſuchen beſchäſtigt war. Die Gifubiger, welche 
kaum 20 pCt. ibrer Forderungen erhalten dürften, ſind der großen 
Mehrzahl nach Oeſterreicher 


* Amerikaniſche Finanzen. Aus Waſhington vom 20. De⸗ 
zember wird geſchrieben: „Eine Verſammlung von Senatoren hat de⸗ 
ſchloſſen, eine Bill zur Regulirung des National- Papiergeldes ein u⸗ 
bringen. Dieſelbe ſetzt feſt, daß die Einlöſung der Legal-Tenders in 
Gold in 1879 beginnen ſoll. Inzwiſchen würde ein Silber⸗Subſtitut 
für fraktionelles Papiergeld hergeſtellt werden. Das Bankgeſchäft 
würde freigegeben, und für jede 100 Dollar ausgegebene Noten wür⸗ 
den Lega⸗Tender Noten zum Werthe von 80 Dollars eingezogen wer: 
den, bis die Totalſumme ter letzteren bis auf 300 Millionen Dollars 
reduzirt iſt. Sollte der Staatsſchatz zur Dispoſition des Herrn Bri⸗ 
ſtow ungenügend fein, ift er zum Verkauf von Bonds Behufs Einlö⸗ 
fung von Legal⸗Tenders und um den bagren Geldbeſtand im Staats⸗ 
ſchatze zu vermehren, autoriſirt worden. Die obige Bill hat die Unter⸗ 
ſtützung ſämmtlicher republikaniſchen Senatoren.“ 


Vermiſchtes. 


Von einer parlamentariſchen Wette weiß der „Börſ.⸗ 
Cour.“ Folgendes zu erzählen: Am letzten Donnerſtag ſaßen eine An⸗ 
zahl Reichsboten in ihrem Klublokale in der Leipzigerſtraße zu Berlin 
beim Glaſe Bier und beim Schoppen Wein in lebhafteſtecr Konverſa⸗ 
tion begriffen, beiſammen. Man diskutirte hin und her, auf welche 
Weiſe die Reichskanzler⸗Kriſiß beigelegt werden follte und wer etwa 
in Zukunft die Bürde des Reichskanzler⸗Portefeuilles zu tragen im 
Stande ſei, es wurde der deutſche Botſchafter in Wien, General von 
Schweinitz, es wurde der Abgeordnete v Bennigſen als mögliche Kan⸗ 
didaten genannt. Von einigen Abgeordneten wurde behauptet, daß 
Windthorſt, am Freitag, an welchem Tage die Kriſis zur Eutſcheidung 
kommen follte und Dank der Perle von Meppen auch gekommen iſt, 
laut feiner Anzeige kei der zweiten Leſung des Etats bei dem Poſten 
„Dispoſitionsfonds für das auswärtige Miniſterium“, deſſen Abſetzung 
beantragen und gleichzeitig zur Beſchleunigung der Kriſis zu Ungunſten 
Bismarcks eine falminante Rede gegen den Reichskanzler halten 
werde. Dieſe Anſchauung fand in dem Vertreter für Glogau, Dr. 
Carl Braun, einen ungläubigen Thomas. „Halten Sie den kleinen 
Herrn von Meppen denn nicht für einen klügeren Politiker, als daß 
er uns, der Mehrheit des Reichstages, durch ſeine Augriffe gegen 
Bismarck die Waffen freiwillig ausliefern werde? Ich wette 30 Fla⸗ 
ſchen beſten Rüdesheimer Berg, die beſten meines wohl aſſortirten 
Weinkellers, daß die kleine Excellen Windthorſt morgen in dieſer 
Frage nicht das Wort ergreifen wird“, entgegnete Braun ſeinen Col⸗ 
legen Die Wette wurde ſofort akzeptiert: Mit Spannung ſah Alles 
den Dingen entgegen, die ſich am Freitag im Reichstag abſpielen 
würden, oh Windthorft ſprechen würde, ob nicht. Carl Braun wartet 
auf den Moment, in welchem Präſident von Forckenbeck den Titel 
„Dispoſitionsfonds“ aufrufen wird; da kommt der feierliche Moment, 
Windthorſt erhebt ſich von feinem Platz und ruft „Ich bitte ums Wort.“ 
Unſern Braun überläuft eine Gänfehaut, muß er doch feinen auser⸗ 
leſenſten Wein zum Opfer bringen. Windthorſt hält wirklich feine be⸗ 
kannte Rede gegen die Perſon des Reichskanzlers, worauf auf Antrag 
Bennigſens der Reichstag demſelben das bekannte Sn 

ern 


feyltes hält, nähert ſich dem Abgeordneten für Meppen und ruft ihm 
zu: „Exzellenz, Sie koſten mich 30 Flaſchen Rädesheimer, ich habe ge⸗ 
wettet, daß Sie heute ausnahmsweiſe das Wort nicht ergreifen würden.“ 
Windthorſt bedauerte lebhaft den Verluſt, welcher dem Collegen Braun“ 
in Folge feiner heutigen Rede eniftanten iſt und fügte lächelnd hinzu, 
daß, falls er Kenntnik von der Wette gehabt hätte, er vielleicht auf 
das Wort verzichtet haben würde: Ob dann ohne der Hannöver'ſchen 
Ex- Exzellenz unfreiwillige Beihilfe die Kriſis ſo raſch hätte zum Ab: 
ſchluß gelangen ſollen, das wiſſen die Götter! „College Braun“ aber 
wird als Bismarckanhänger quand-möme zu Gunſten der ſchleunigen 
Löſung der Kriſis ſeine dreißig Flaſchen Rüdesheimer gewiß gerne 
zum Opfer bringen. 


* Das Auftreten der Trichinenkrankheit wird wieder aus 
verſchiedenen Orten gemeldet. In Nordhauſen iſt dieſelhe in Folge 
des Genuſſes von dem Fleiſche eines in einem Privathauſe geſchlach⸗ 
teten Schweines, das von einem Fleiſchermeiſter für trichinenfrei er⸗ 
klärt war, ausgebrochen, in Görlitz wird der Genuß von Würſten als 
Urſache angegeben, die von einem kürzlich erſt wegen Verkaufs von 
trichinöſem Fleiſche in Unterſuchung geweſenen Fleiſcher herrührt. 
Während in Nordhauſen die Zahl der Erkrankungen eine geringe iſt, 
läßt ſich in Görlitz der Umfang des durch die Nachläſſigkeit des 
Fleiſchers angerichteten Schadens noch nicht feſtſtellen, doch kann der⸗ 
ſelbe nicht gering ſein, da in einem Hauſe, einem Mädchenpenſionat, 
die Zahl ver Erkrankungen acht beträgt. Nur durch eine erhebliche 
Verſchärfung ver Strafen für den Verkauf von trichinöſem Fleiſch 
und die Einführung von Sanitätsämtern wird dem häufigen Vor⸗ 
kommen der Trichinoſe abgeholfen werden. 


* Beſcheidenheit. Im Konkurſe der Wiener Wechslerbank be⸗ 
anſprucht Dr. Hiller als Konkursmaſſeverwalter an Verdienſt und 
Mühewaltung 150.000 fl. und an baaren Auslagen 70,000 fl. 


Petersburg, 24. Dezember. Ueber das Eiſen bahnunglück 
auf der Kijew⸗Breſter Bahn, welches wir unlängſt nach Tele⸗ 
grammen der hieſigen Tagesblätter kurz ſignaliſirten, bringen jetzt der 
„Od.-B.“ und der „Kiewl“ ausführliche Nachrichten. Nach der erſtge⸗ 
nannten Quelle ließ der Gehilfe des Stationschefs in Kasjatin in der 
Nacht vom 1. auf den 2. Dezember einen Wgarenzug nach Berditſchew 
zu abgeben, obne ſich teiegraphiſch darnach zu erkundigen, ob die 
Bahn frei ſei und ohne Rückſicht darauf, daß nach der Berechnung 
der Züge 15 Minuten ſpäter ein anderer Waarenzug aus Berditſchew 
ankommen mußte. Das Wetter war trübe, die beiden genannten Sta⸗ 
tionen liegen hoch, i. der Mitte zwiſchen ihnen iſt eine Bodenſenkung. 
Die Maſchiniſten müſſen alſo ſtark heizen, um die Steigung nach bei- 
den Stationen hin zu überwinden. Dieſe Umſtände verſchlimmerten 
die Kataſtrophe, die 5 Werft von Kasjatin erfolgte. 9, nach dem 
zKiewl.“ ſogar 12 Waggons wurden völlig zertrümmert, 13 Mann 
der Bedienung verſtümmelt. Der Maſchiniſt und der Heizer des Kas⸗ 
jatinſchen Zuges wurden ſo zerquetſcht, daß ihnen die Eingeweide aus 
dem Leibe drangen. Einige andere Perſonen wurden unter Salzſäcken 
begraben und unter einem Gewicht von elwa 200 Bud mit gebroche⸗ 
nen Gliedmaßen und beſchädigtem Hirnſchädel herausgezogen. Waaren⸗ 
ballen und Theile der zextrümmerten Waggons lagen che artig durch⸗ 
einander, unter ihnen hervor ertönle das Wehgeſchrei ver Verſtüm⸗ 
melten, übertönt von dem Pfeifen der zerbrochenen Lokomotive. An⸗ 
fänglich wollte man die Verwundeten in der Kälte auf der Steppe 
liegen laſſen, dis ein Arzt herbeigeſchafft werde. Indeß entſchloß man 
ſich doch, fie in einen aus Kasfatin zu Hilfe geſchſckren Waggon zwei⸗ 
ter Klaſſe einzupferchen und auf den engen und Ken mr Sitzbän⸗ 
ken niederzulegen. Ein Feldſcherer leitete dieſe grauſame Operation. 
Die Verwundeten wurden ſpäter nach Kiew transportirt, wo 3 bald 
Nee und 5 gar keine Hoffnung auf Wiederherſtellung ge⸗ 
währen. 


* Theaterbrand. Das große Theater in Kaſan ift in der Nacht 


auf den 18. Dezember durch einen Brand gänzlich zerſtört worden. Es 
iſt kein Menſchenleben zu beklagen. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Wafner in Voſen. 
PPP ⁰ AAT ĩð || 


Angeſommene Fremde vam 29. Dezember. 


HOTEL DE BERLIN. Güter⸗Direktor Kutzrey a. Polen, die 
Kaufleute Kandzior a. Ratibor, Kurtzig a. Grünberg u. Matheus a. 
Ben . Gumpert a. Hrazek, Ziegelmeiſter Wildermann a. 

orderwaldt. 


BUCKOW’s HOTEL DE ROME Die Rittergutsbeſitzer von 
Zalrzewski u. Sohn a. Zabno u. von Elsner u. Frau a. Salzwedel, 
Oberſtlieutenant a. D. u. Frau a. Berlin, die Kaufleute Schienes u. 
Pollack a. Berlin, Löwinſohn a. Danzig, Müller a. Braunſchweig, 
Schultz a. Aachen, Cohn a. Hamburg u. Becker a. Barmen. 


AXLIUS' HOTEL DE DRESDE. Rechtsanwalt Littbauer g. 
Schrimm, die Baumeiſter Harbeck a. Berlin u. Goldſtein a. Breslau, 
Kommerzienralh Flatau a. Berlin, die Kaufleue Sauerwald, Cohn, 
8 emma . a. ne gene a. Merane, Pinn 

. Grünberg, eitzer u. Cohn a. Breslau, Lieutenant Bullrich a. 
Oels, Ober⸗Inſpektor Meißner a. Magdeburg. 1 
„STERN 'S HOTRL DE EUROPE. Die Kaufleute Jacobs a. 
Köln, Henſchel a. Sommerfeld u. Manchei . Stetti 
Dyſzkowski a. Polen. f ee eee 
HOTEL ZUM SCHWARZEN ADLER. Guts beſitzer 5 
mieczynski a. Gottowo, prakt. Arzt Dr. Gorsfi a. ap a. 
mann Leichtentritt a. Miloslaw, Probſt Rozanski a. Binciijemo, die 
Bürger Kurowski a. Kurnik u. Skalski a. Breslau, Schadtmeifter 
Napholz a. Jarocin. 

Q. SCHARFFENBERG’S HOTEL. Bimmermeifier Schmidt a. 
Wollſtein, Rektor Rabow a. Grätz, Inſpektor en Se die 
Kaufleute Keiſer a. Breslau, Bernſtein a. Poln. Crone u. Berendt a. 
Berlin, Rentier Buſſe a. Frauſtadt. 

SEELIG’S GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG. ivat 
Adamki a. Czempin, die Kaufleute Eſten a. Breslau u. Waker a. 
Loſten, Tiſchlermeiſter Nieke u. Frau a. Bentichen, die Badabeamten 
Ritter a. Buk u. Kaudelka a. Poſen. Fuhrwerksbeſitzer Byk a. Grätz, 
Poſtſekretär Gladitz a. Halle a. S., Monteur Praſſel a. Berlin. 

KEILER S HOTEL. Die Kaufleute Joſfephſobn a. Neutomiſchel 
Geſchw. Levy u. Oppenheim a. Birnbaum, Sprin u. Sohn a. Ver 
wraclaw, Grünberg a. Schrimm, Leßler u. Lewin a. Rozafen, Notz 
a. Konin, Borbardt a. Pinne, Levinſohn a. Oborrit, Schendel a. 
Pudewitz, Davidſohn a. Klecko, Frau Wilkowska a. Kleiſchewo. 

I ELITE ã dd EEE BLECHE 


Bis 11 Uhr Vormittags eingegangene Depeſchen. 


Varis, 28. Dezember. Der „Ag. Havas“ zufolge iſt nunme 
gan; ſicher anzunehmen, daß eine Modifikation des Miniſteriums jeden 
falls vor Durchberathung der konſtitutionellen Geſetzentwürfe nicht 
eintritt. Alphons von Aſturien trifft morgen hier ein, verweilt bis 
zum 9. Januar in Paris und kehrt dann nach England zurück. 


f Aus allen Theilen der Welt 


u aa auf das berühmte, mit vielen Illuſirgtionen verſehene 


1 ry's Naturheilmethode ein, 

ae 1 1905 1 fare e A pe 
U an ung rue: ein Exe 

bei J. J. Heine in Poſen. a N Ba SR & 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 

Breslan, 28 Dezbr., Nachmittags. (Getreidemarkt). irttus 
pr. 100 Liter 100 pCt. pr. Dezember 1856 pr. April⸗Ma 80 Wi 55 
If. Weizen pr April⸗Mai 185 Mk Roggen pr. Dezember 51%, pr. 
April⸗Mai 148 Mi Rüböl pr. Dezbr. 17%, pr. April⸗Mal 55 
Mk., pr. Juni⸗Julf 56 Mk. Zink feſt. Wetter: Froſt. 

Bremen, 28 Dezember. Petroleum (Schlußbericht). t 
dard white loco 11 Mk. 40 Pf. à 11 Mk. 50 Pf. E 

Hamburg, 28 Dezember. Getreidemarkt. Weizen loko ill, 
auf Termine ruh. Roggen loco und auf Termine ruhig. Weise 
126:pfD. pr. Der 1000 Kilo netto 189 B., 187 G., pr. D A mar 
1000 Kilo netto 189 B., 187 G., 
190 B., 189 G., April⸗Mai 1000 Kilo netto 192 3, f 
Roggen pr. Dezember 1000 Kilo netto 160 B., 158 G., pr. Das 
zember Januar 1000 Kilo netto 160 B., 150 G., pr. Jan⸗Februar 
1000 Kilo netto 160 Br., 158 G. April⸗Mal 1000 Kils netto 153% 
Br., 192% G. Hafer u. Gerſte ſtill. Rüböl malt, loco und 
pr. Dezember 55, pr. Mai pr. 200 Pfd. 56% Spiritus rubia, pr. 
Dezbr. 43%, Febr.⸗März 45, pr. April⸗Mai 451. Mai-Juni pr. 100 L. 
100 pCt. 46. Kaffee m. Kaufl., Umſatz 3000 Sack. Petroleum 
feſt, Standard white loko 11, 20 B., 11, 10 G., pr. 
u. 19 O% 77 Januar⸗März 11, 10 ©», pr. Aug⸗ Dezember 18, 20 
Wetter: N. 

Köln, 28. Dezember, Nachmittags 1 Uhr. (Getreidemarkt). Wetter 


nn ( — 


Froſt. Weizen böher, hieſiger loko 7, —, fremder loko 6, 22% 
pr. März 19 Mk. 60 Pf., pr. Mai 19 Mk 4% Pf. Rog 
letzer lolo 6, 7%, vr. Mar 15 Mt 60 Br, u 15 fit 


pr. Mai Mk. 
20 Pf. Hafer ſtill, loco 6, 22%, pr. März 18 Mk. 45 Pf., pr. 
18 Mi 25 Pf. Rüb öl il, lots Sf, pr. Mat 30 Mt. 90 Br Meat 

Amſterdam, 28. Dezbr, Nachm. Getreidemarkt (Schlußbericht). 
Weizen loko geſchäftslos, vr. März 275, per Mai 585 9 
loko unveränd., pr. März 190%, pr. Mai 186%. Raps pr. Fell ahr 
—, pr. Herbſt — Fl. Rüböl loko 32%, pr. Frühjahr 33%, pr. 
Herb 35%. Wetter: Froſt. 

London, 28. Denbr. (Anfangsbericht). Fremde Zufubren ſeit letz⸗ 
tem Montag: Weizen 23,010, Gerſte 18,124, Hafer 58,0% Ortes. 

Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreidearten bei ruhigem Ge⸗ 
ſchäft feſt. Schwimmende Getreideladungen ruhig. 

Liverpool, 28 Dezember. Nachmittags. Baumwolle (Schluß⸗ 
bericht: Muthm. Umſatz 10,000 B., davon für Spekulation und 
Export 2000 Ballen. Felt. Schwimmende Jg höber. 

Middl. Orleans 7%, middling amerikan 7%, fair Dhollerah 
4%, middl. fair Dhollerah 4%, good middling Dhollerah 4, middl. 
Dbollerah 3%, fair Bengal 4, fair Broach 5, new fair Oomra 
5, good fair Domra 5%, fair Madras 4%, fair Pernam 7%, fair 
Smyrna 6%, fair Egyptian 8%. 


en, 
Getreidemarkt geſchäſtsl. (Schlußbericht.) Weizen Rog⸗ 
gen behaupt., inländiſcher 20 deſſa — Hafer unv. Riga — 
Petersburg —. Gerſte ſtetig. Dong 231. 5 
Petroleum⸗Markt (Schlußbericht). Raffinirtes, Type weiß, 
loko 29 bez. 29 B., pr. Dezember 8% bi, 29 B., pr. Januar 281, 
b3., 29 Br., pr. Februar 28 Br., pr. Januar⸗März 28 Br. Steigend. 


pr. Jan.⸗Febr. 1000 Kilo netto 
191 G. — 


e 


r 


13 


Pedaätnöca. 
Berlin, 28. Dezbr. Wind: = Barometer 27, U. Tbermo⸗ 
meter früh — 35 R. Witterung: bedeckt. 
Der Handel in Roggen entwicke te ſich heute nur langſam zu 
D äbigem Umfang, aber die Haltung iſt als recht feſt zu kennzeichnen. 
we ſt die ziemlich große Zufuhr 1 Ro 1 1 nur zu Kündi⸗ 
ungszwecken gekauft worden. Gekündigt 10 tr. Kündigungspreis 
533 Ri. per 1000 Kilogr. — Roggenmehl fer Gekündigt 1000 Ctr. 
Kündigungsprers 7 Rt. 21 Sgr. ver 100 Kilgr. — Weizen brachte 
5 etwas beſſere Preiſe; die Anerbietungen auf Termine find äußerſt 
ſpärlich. n 1000 Ctr. Kündigungspreis 61 Mt. per 1000 Kilgr. 
— Hafer lolo flau und niedriger, Offerten reichlich. Termine un⸗ 
2 verändert. tar 4000 Ctr. Kündigungspreis 60 Rt. per 1000 
Kilogr. — Nüböl leblos; nominell unverändert. — A ge 
Selündigt 150 Barrels. Kündigungspreis Sr Rt. per 100 Kilogr. — 
N. ‚Spiritus in feſter Haltung, Preiſe aber nur — hötzer. Gelündigt 
Br 30,000 Liter. Kundigungspreis 18 Rt. 11 Sgr. ver 10,000 Liter⸗pCt. 
5 Weizen loko per 1000 US 5570 Rt. nach Qual. gef, gelber 
5 ver dieſen Monat 61- 60f—61 bz., Dezbr.⸗Jan. —, April⸗ Neo 19 — 
5 1901 Rm bz., Mai⸗Juni 191 1911 Rm bz, Juni⸗Juli 1931933 


8 5 Breslau, 28 28 3 Dezember. 


Be Geſchäftslos. 

5 See 102%. de. junge —. Oberſchleſ. 164%. R. Oder⸗ 
5 

* 


Wiebe t. A. 117. do. do. Prioritäten 116%. Fame, Ey Lom⸗ 
Bar u 776. Italiener —. Silberrente 68. Rumänier 33. Brest. 
Diskomobant 87 87%. do. Wechslerbank 76%. Schleſ. Bankv. 110. 
Kreditaktien 140. 8 135% Oberſchleſ. 5 —. 
Deſterreich. Bankn. 9153 Ruf. Banknoten 94 ½ Schleſ. Der ind 
dank 94. Dfibeutfhe Bank —. Breslauer Prov.⸗Wechslerb. 
8 —Schleſiſche Zentralbahn 64. Brest. Oelf. 61%. 


Felegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 
* a. M., 28. Dezbr. Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten 


: e Wechſel 119%. Pariſer Wechſel 95. Wie⸗ 
ner Wechſel 106%. Franzoſen 3234. Behm Weſtb. 207%. Lombar⸗ 
Den 135%. Salixer 254. Ehiſabethbabn 201%. Nordwenbahn 160%. 

FPereditaktien 242%. Ruſſ. Bodenkredit 89%. Ruſſen 1872 97%. Silber⸗ 
75 rente 6814. Papierrente 63%. 1860er Looſe 108% 1864er Looſe 167. 
Amerikaner de 82 98. Deutſch⸗öſterreich. 85%. Berliner Bankverein 


jerlin, 28. Dezember. Nachdem der geſtrige trige Privatverkehr bei | 

de Heſchäft eine ziemlich feſte Haltung dokumentirt hatte, eröffuete 

der heutige Tag im Allgemeinen in gitaftiger Tendenz. Das An⸗ 

trat äu erſt dirt auf, während die Contremiene mehrfach 

zu umfangreichen Deckunzskäufen ſchritt; dazu trafen die aus⸗ 

en Notirungen ziemlich günſtig und bewegten ſich in Folge diefer 

de die Courſe in der neh auf dem ſeitherigen Niveau, 

Munten ſich theilweiſe etwas beſſer ſtellen. 

ws Kapitaimarkz zeigte eine ziemlich feſte Haltung, obgleich ſich 

das Angebot im deni befand; andere Caſſawerthe be⸗ 

en um io o leichter ihren früheren Werth, als die Umſätze für fie 

900 5 1 bewegten. Der Verkehr in ſeiner Geſammt⸗ 

gleichfalls keine größere Bedeutung, und nur etliche per 

lie Werthe erfreuten ſich regeren Geſchäfts. 

. Aul. 5 677 B 8 


1 Ai N 


Ru „Bodenkr. fd. 5 89 
ci: Er 4 Se 


51 8 


N 10% 1033 8 bz 
do. v. 71/5 1005 
. 2 Stiegl. Anl, 5 | 852 


5 
do. Prm. Anl. 906 G 
do. = 1614 © 
Türk. Anleihe 18655 435 bz 
do. do. 18696 | 551 bz 
do. do. kleine 
do. Looſe 991% 
Ungariſche Looſe — 54 5 


Vank⸗ > Kredit⸗Aktien und 
Antheilſcheine. 


8 46 
11 55 7 


‚de. Neuland. 11 et bz 
. 0. b 
, 5 u. Neum. 8 Ei 18 


N ommerſche 4 8 Bk. f. Sprit( Wrede) ſ7z 593 
2 : Pofeni ‘ | 90 8% Barm. 2 Balder 5 93 0 
N 7 aa 984 B Berg.⸗Märk. Bank 82 8 
2 € et 1 98 ; Berliner Bank 14179 © 
Pl Scieflihe 4. do. Bankverein 82 G 


2 
96 . 05 do. Kaſſenverein 1 285 

i 12957 @ 

ie Both Pr. nn 1.5 106553 U. 104 8b do. Handelsgeſ. 4 117 G 


d. Erd.⸗Hy 


2 2 5 
= * 25 unkündb. Eh, 5 1102 55 = Prod Jodler 3, 905 8 
8 a a 1 100 3 Bresl. Discontobk 1 875 dz 

5 5 A Bk. f. dw. Kwileci s | 58° G 
Dao. Ai en 100; 4 Braunſchw. Bank 4 1144 © 
8 e St 711102 G Sab H. 5 8 3 6 Pr G 
Ei 40 ra nd. u. 

Anhalt. Mentenbr.id 97 7 1G Centralb. f. Bauten 5 520 & 
Meininger Looſe — | 58 4 Coburg. Creditbant 79 G 
5 3 N 18% 545 = Danziger Privatbk. 1118 bz 
a x 88 | 118 Darmſtädter Kred. 4 155“ bz 
enge: 005 de. Zettelbanf 1 [106 6 

Bad. St — 66 44101 0 Deſſauer Kreditbk. 1 | 94} 6 
en 28 1 8 Berl Depoſitenbanks | 954 © 
Neueba St A 775 105 & Deutſche Unionsbl. 4 708 bz G 
. en = 25:5 Disc. Commandit 1179 © 
4 St. pr m. A. 311; 5 Genf. Credbk. i. Lig. 53. © 

e n ir 56 ee n 15 Bi G 

jr | Sewb. H uſter 2 bz 

Ra. 8 34 SB, Gothaer Privatbk. 4 |110 G 

> Fonds Hannoverſche Bankıt 1073 G 
8 1 buds. Königsberger B. B. 4 804 B 
35 B Leipziger Kreditbk. 1158 G 

Luxemburger Bank! 113} bz 

Magdeb. rivatbk. 4 107 G 


Meininger Kredbk. 4 93 bz G 
Moldauer Landesb. 4 | 49 B 
Norddeutſche Bank 1 145 er 


Nm. bz. — Roggen lolo Erg 1000 Kilgr. 5157 Rt. nach Qual. a, 
8 2 514, inländ. 54—55 ab Bahn bz., per diefen Monat 531 

—5⁴ „Dezbr⸗Jan. 153—153} Rm. bz., 1 ⸗Febr. 1525 - 153 
Nm. bz., 1e 149—150 Nm. bz., a Juni 147 a Nm. bz 
— Gerſte loko per 1000 Kilgr. 51-64 Rt. nach Dual. gef — Hafer 
loko per 1000 Kilogr. 54 61 R. nach Rn gef., ofpreuß, 57—€0;, 
neuer ruſſ. 56—60, galiz. und ungar. 55-574, romm. u. meckl 60-62 
ab . 51 per .. Monat 60ʃ bz, Dez.⸗Jan. —, Frühjahr 1734 
174 1731 Rm. bz, Mai⸗Juni 1705—170 Rm bi, „Juni⸗ Juli 169 
Rm. bo. — eo. per 1000 Kiigr. Kochwaare 65 - 78 Rt. nach Qual., 
. 59 64 Rt. nach Qual — Raps per 1000 Kilgr. — — 
Leinöl loko per 1000 Kilogr ohne Faß 20 Rt. — Rübö per 100 
Kilogr. loko ohre Faß 173 Ni bz „ mit Faß —, per dieſen Monat 18} 


Nm bz. Jan.⸗Febr. 22,45 F ; 
April⸗Mai 52,20 25 Rm. bz., Mai Juni 21,85 2² 1 2 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Wofen. —— 
Datum. Stunde Tiber ger Bf. Therm. Wim. | Wottenform. 


= Dabr. Nachm. 15 28 2“ 49 — 61 N2 bedeckt. St., Ni. 
Abnds. 10 28“ 3.“ 46 — 38 Wi bedeckt. 1 9 
20 . Morgs. 8 


28” 3% 21. 38 N23 [ bedeckt. Ni. 
) Schneemenge: 1,2 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen, am 05 Dezbr. 1874 12 Uhr Mittags 571 Meter. 
* * s = * * 5 s 


bz., Des» Januar —, April: Di 56 Rm „B., Mat Juni 56,5 Rm. G 

— Petroleum raffin. (Standard white) per 1000 Kilvar. mit 805 
loko 83 1 8 bz., * Dicſen Monat 81-6. Bi, 2 r. S 53, Jan. 
Febr. 24,2—3 Rm. G., Febr Mär, ärz Apr . — Spiritus 
per 100 Liter a 100 pCt. 10,000 pCt. loko 755 Faß 18 Rt. bz., per 
diefen Monat —, loko mit Faß — —, ber dieſen Monat 13 Nt 11-13 
Sgr. bz, Jan.⸗Febr. 55 55,4553 Rm. hz, Adrii⸗Ma 57 57,3 Rm. 
dz, Moi Junt 573 6 Rm. bz, Juni 34 i 584 —7 Rm. b., Juli⸗ 


aktien 1046. Meininger Bank Pass ſche Effettengank 116. | Anglo Auſtr. 143, 00. Auſtro⸗türkiſche — ons 8, 91. Da- 
Darmſtädter Bank 389. Brüſſe 15 Bim 1 06%. taten 5, 27. Silberkoupons 106, 25. Eichabelbbahn 1194 00. Ungarifhe,/ 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 213, Franzoſen 324. Prämienanleſhe 81, 70. Prenßiſche Banknoten 1, 64% - 
Lom harden 135%, Nordweſtbahn — Wien, 28. Dezbr., Nachmitt. Kreditaktien 237, 00, Fr anzofert 
Frankfurt a. M., 28 Dezbr., Abends. [Effe kten⸗Sozſetät! 310, 00, Galizier 215, 0), Anglo Auſtr. * 75, Unionbane 
Krepſtaktien 242%, Framoſen 323 J 1860 er Lose Lombarden 115, 5), Nordiwertbabn 155 50 Lombarden 128, eg: 8, 91. 
1 85 N 2517. Gülberrente, 9 — Wo: LE 12 00 Bank⸗ Schwach, Banken weichend, Bahnen ſtill. 
ien 1047, apierrente — brechtsbahn — liſabethbabn —, London 28 Dezember Nachmittags 4 Ubr. 
raue —, Darmfädler Baukaktien — Ungar. Schatz⸗ 5 die Bank fe ſſen Beute 259.000 Pfd. Sterl. 
Wien, 28. Dezbr. Sehr ſtill, Bahnen und Bauwertfe etwas F 
mehr gefragt. Konſols 91516. W 5proz. Rente 68%. Lombarden 11 
Nachbörfe: Matt u. geſchäf el. Kreditakt. 236, 50, Framzoſen 209, 00, | 5 proz. Ruſſen de 1871 99%. 5 proz. Ruſſ de 187 18855 Sie, 57 
Wali 215, 00, Lombarden 129, 00, Auge r 10, 50, 10 5 N IR ee) 103 — e e gs 1 9580. e 
N —. — 3 ein eſterr 
bank 115, (0, Nordweſtbahn —, Kaſchau Dyerberger 137 Silberrente 856 Oeſterr. Bapierrente 6% Nubig 


Paris, 28. Dezember, Nachmiltags 3 Uhr. Feſt. 


[Schlußkarſe.] 6 255 Rente 61, 65 Auleihe do 1872 99, 67 
Ital. proz. Reute 68, 75. Jtal. Tabaksaktien — —. Framoſen 6 
75. Lombard. Eiſenbabu⸗ Aktien 290, 00 Lombard. Brigritäten 251, (0. 
Türken de 1865 44. 97% Türken de 1869 276, 00 Tür kenlooſe 120, 78. 


gefragt. 

Sc el Papierrente 69, 90. Silderrente 74, 90. 1854er 
Looſe 104, 20. Bankaktien 1000. Nordbahn 1927. Kreditaktien 
236, 75 Fran: ofen 310, 00 Galizier 215, 50. Nordweſtbahn 155 50. 
do. Lit. B. 71, 20. London 111, 00 Paris er 25. Frankfurt 92, 75. 


1 82%. Frankfurter Banfoerein & 80 „ do. Wechslerbant 814 Baut. }$ | Lomb. Eiienbabn 129 00. 1864er Looſe 135 1 er 115, 78. 
1880er Looſe 109, 50. 


Böbm. Wendahn —, —. Kreditlooſe 167, 50 


Das 13 Vrolongationsgeihäft volle volsieht ſich böne Schwierigkeit; die 
2 baden fie Abel sch eſtſenſche Bab 1 1 ach ae täten blieben ſtill und geſchäftslos. 

winden, für Rhein! eſtfäliſche Bahnen ſtellten It m ar Das Geſchäft in Eiſenbahnaktien gewann für ſchwere . 
werdenden Stücke Ueberflaß entſprechend, kleine Reports beraus. Der wähnenswerthe Ausdehnun !; ur Peace Werde en e 


Geloſtand ſcheint ſich etwas günſtizer zu aeftalten ; im Privatwechſel⸗ | niſche feſt und ewas ſebhafter, Berlmer Devifen theilweiſe weichend. 


verkehr betrug das Diskonto 5 PCs. für erſte Deviſen. Oeſterreichiſche Nebenbahnen blieben ruhig und behauptet. Ga⸗ 
Pon den öſterreichiſchen Speku alionspapieren gingen Kreditaktien I lizier und Nordweſſo on wurden etwas beſſer und lebhafter ehandelt. 

und . zu b: 1 e lebhaft um; auch Fran⸗ | Rumäniſche Aktien waren gleichfalls ſteigend und nicht Abe 

zoſen waren ſteigend, aber weniger beachtet. Bankaktien und Induſtriepapiere blieben ſtill und wenig verän 
Die fremden Fonds blieben in den Courfen wenig verändert und dert; einige fpefuluiio.n Deviſen gingen lebhafter um, ee 

rubig; Tür en waren matter, aber verhältnigmäßig lebhaft, Ruſſiſche] mandit⸗Antbeile zu beſſecen, Aktien der Kommerzbant (Securius) und 


Anleihen und Bodenkredit Pfandbriefe feit und ſtill. der Gewerbebank (Schuſter) zu matleren Courſen. Dortmunder Unſon, 


Deulſche und Preußiſche Staatsfonds, ſowie landſchaftliche Pfand⸗ Laurahütte und 77 Montanwerthe waren belebt. 


Nordd. Gr. Cr. A. B 7/106 B Brieg-Reifie “| 954 B ann. Altenbeken 195 G Quduftrie-Bapiere. 
Oſtdeutſche Bank 4 775 G En 4 | 99} G öbau-Zittau 91 5 bz Kauarium-Afti 70 
do. Produktenbk. 4] 10 G III. Em. 5 1103} G Lüttich⸗Limburg 4 | 115 bz G Bu ar- Actien en 118 8 
Oeſterr. Kreditbank 141 bz Nieder l. Zweigb. 35 80 B a te Berb. 1821 6 8. iſchweil Tuch „b. — 17 GE 
5 8 Bauch, f 108 2 3 Rei 4 > 8 5 1 5 5 & 95 ! 5 dal 1408 
rov m. ofen 
e 1081 e e. . En. 4 9% @- mage 60 1 „ . e „ 
 Bantantheit 42157 5 veuß. Südbhn. 5 1035 & Ange alb. 1 | 98 rang Pn 4 
. Ayr. ® 121 Nhe Ober ufer l. 5 10 J. do, St.⸗Prſox. B. 400 724 bz ui af: 1. — 80 
Roftoder Bant 15 Rhein. Brig 5 93 © Kae. eip 107 A 1128 I Brel Br. Wiener 28 2 
Sale e Bank 45 do. v. Staate gar. 4 90 bz 1 6 Deut. Stab. A, 61 B >. 
i ant 105 90 do. Il. v. 1858 u. 60 350 998 & a ie A er 93 Br 
ge u do. 1862, 64, 65 1 995 G Münſter⸗Hammer 4 98 Elbing. W nd. 11 
Weimarſſche Bank 4 1 155 We 4101] 0 Rien ee 4 6 Fee e 
Prß. Opp. er. 4 1253 6 II. Em. 1/101 53 Nordh. gar. 4 u bz Forſter Tuchfabrik 44 8 
In⸗ u. ausländifehe Brioritätd- Sen 41 9 do. Stammpr. 4 6 Gummifbr. Sontob|— 47 @ 
liga tionen, 1 9 8 1. Ser. ug 94 B Oberheſſ. v. St. gar. 3 70 bz Hannov. Maſch. G. 
1 d. II Ser 0 8 Rn e eee 48 
1 8 do. IY.u.V. Ser 4100 8 Oeſtr. rz Staatsb. 5 1857 G 5 at 1 8 99 
Berg iſch⸗Märkiſch n 994 bz © Galz. Carl-Ludwb. 43 934 G do. Südb. Comb.) 5 79 6 Ie Yale 
do l. Ser. (con v.) 4 99 Kaſchau⸗Oderberg 5 | 77 b Oftpeuß. aa 352 G ar nee 30 b f 
A Ser. 3 v.8t.413 843 53 Oſtrau⸗Friedland 5 755 do. Stammpr. 5 76 B arienhü 111580 65 
do Lit. B. f S814 bz Ungar. Nordoſtbhn. O65 940 G Rechte Oderuferb. 5 117 G Min ich Eh f e 
do. IVV. Ser. 4 99 G do. Oſtbahn 5 62 5 do. Stammpr. 5 116 & Red hit 8 2 258 0 
er V. Ser 41 99 Lemberg Czernowiß s | 715 B Reichenberg-Pard, 4 ‚gs G Sali u S bad — 48 & 
Bu Vi. Ser 1 99 G do. II. Em. 5 734 G Rheiniſche 35 G Schl g Lein Kr at Zt ser 
do. Düffeld.-Eib. | 90 bz do. III. Em. 5 1071 bz do. Lit. B. v. St. g. 1 1925 & N 9) ve EB = 458 
do. II. Ser. 4 971 G Mähr. Grenzbahn 5 18 Rhein⸗Naheba 95 18 G 8 Wee 45 42 G 
de Dortm.⸗Soeſtf 911 Oeſterr.⸗Franz. St. 43 3191 Ruſſ. Eiſb. v. S 7 6 1035 bz N 
Il. Ser. 13 98 G Deftr. Nordweitv. 5 ss, 2 Stargard⸗Poſen 43/101 bz Verſt 8. Arti 
— Nordbahn) 5 102 5 Südöſtr. Bon (Ob) 3 2484 bz Rum. Eiſenbahn 5 19 60 erſicherungs en. 
e 187 5 do. Lomb. Bons e Weftb. 1 20 Uni V. G. — 2600 G 
do. do. 1 90 de 1875/6 1018 G nion G Aach Rück⸗Verſ. G. — 580 
do Lit. B. ni 991 B do. do. de 187606 102 G * 4 1155 93 Allg. Eiſenb. Vf. G. — 494 0 
Berlin-Görlip 5 1024 G do. do. de 187/808 108, G gar. 4190 65 Berl. u. W. G. — 260 
l 1193 8 Czarkow-Azow 6 Tamines anden 4 31 B do. Feuer⸗Verſ. G. — 363 G 
Il. Em. 4193 B Jelez-Woronow 987 G Warſchau⸗Wiener 5 | 904 G do. Hagel⸗Aſſ.⸗ G 232 G 
Bal. ER, Mob. Kozlow⸗Woronow 991 bz do. Lebens⸗V.⸗G. 680 G 
Lit A. u. B. 93 8 Kursk⸗Charkow 995 b; Colonia, F ⸗V.⸗G. 1930 G 
0 Lit. CH | 9% 8 Kurft-Kiem 295 € Gold, Silber u. Wapiergeld. Concordia L.⸗B. G. — 675 G 
Berl.⸗Stett. II. Em |4 92 8 Mosko⸗Rjäſan 100, bg Ja 88.6 —186 G 
0 11. Em 1 | 923 8 Riäſan⸗Kozlow 995 bz Lonisdor — — — ſp.⸗V. G 137 © 
do. IV. S. v. St. g. 450102 G Schuja⸗Iwanow 99 B Souvereigus — 6 243 bz Dresd Allg. Trſ.⸗V. — 305 G 
do. VI. Ser. do. 1 933 bz War 8 51993 8 Napoleonsdor — 5 13 V Düffedor do. — 380 B 
Bresl.⸗Schw.-Frb. 1 987 © eines | 955 & Dollar — 1 1 6 Elberfeld. F. -V. G. — 8 
Köln⸗Krefeld 10 965 G Warſchau⸗Wiener 99 G Impertals — 5 183 V Fortuna, Allg Brſ. — & 
Köln⸗Mind. I. Em. 4/100 G kleine 85 © Fremde Banknoten — 993 bz Germania, L. V. G. — ® 
do. U. Em. 5 1024 bz Giſenbahnaltelen u. Stamm- do. (elal. l. eipz) — 99 ½% bz Gladbacherß. V G. — 394 8 
= do. 4 95 G Pri oritäten. Oeſterr Banknoten — 9170 bz d Aiden 8 124 8° 
III. Em. 4 921 G Aachen ⸗ „Naſtricht 4 | 279 G do. Sülbergulben 963 15 Rückverſ. Gef. — & 
Gwen IV. Em; 98 G Altona-Kieler 5 114“ bz Ruſſ. Not. 100 R. — 941 bz aager ee |— 1990 G 
V. Em.4 928 G Amſterd.⸗Rotterd. 4 105 G Magdb. All. Unf. V. — 101, G 
Sale Sens, Gab. 5 98% B . | 845 bz do. Feuer⸗V.⸗G. — 792 G 
Märkiſch⸗Poſener. 5 100 G Berlin⸗Anhalt 1365 & & Wechſel⸗Kurſe. do. Hagel⸗Verſ. G. — 75 W 
Magdeb.⸗Halberſt. 14 100, & Berlin⸗Görlitz f 70 bi do. Lebens⸗VB.-G. — 102 B 
do. do. 1865/4411005 G do. Stammpr. 5 994 8 Berliner Bankdisk.6 do. Rückverſ. ar — 1180 8 
do. do. 1873 t 99% b Balt. ruſſ. (gar.) 13 | a >= Amſterd. 250 fl. ST. 35144 B Mecklenb. Lebensvſ.— — — 
de. Wittenb. 3 | 727 Breſt⸗Kiew do. do. 1 1433 © Nieder. Güt, Aſſ. G. — 245 G 
Niederſchl.⸗Märk. 977 B Breslau Warſch. S 863 371 London 1 fſtr. 8 T. 6 6. 25%, bz Nordſtern, Leb. B. G — & 
do. I. S. a6 2 thlr. 4 954 © Berlin- leg 1 205 5 Paris 300 Fr. 8 804 81 7¹² 3 MUB, Sag elurſ G. — 90 3 
de. c. J. u. Il. Sr. 971 6 Berlin⸗Ptsd.⸗Mad 1 90 de. do. 2M. 45 804 bz N A. G 129 6 
do, con. III. Ser. 1 961 B Berlin⸗Stettin 4 145 25 Bel ne 300 ebens⸗V. G. — 02 8 
Oberſchl. Lit A. 5 93 B Böhm Weſtbahn 5 5 8 8 T. 4 815 3 2 Nat.⸗Verſ. G. — 234 3 
do. do. B. 134 AL G Breſt⸗Grajewo 5 02 G do. 500 Fr. 2M.) 4 81 B Providentia, V. G. — 160 & 
do. do. C. 922 bz Breol.⸗Schw.⸗Frb. 4 102% G Wien 150 fl. 8 T. 5 91 ½ bz . in 
do. do. D. 4 92 bz Köln⸗Minden 1 127} G do. do. 2M. 5 | 908 bi do. do. Rück⸗V. G. — 62 B 
do. do. E. 7 84g © do. Lit. B. 5 107 bz G Augsb. 100 fl. 2M. 5 56. 20 bz 88085 do. do. — 62 © 
do do. F. 4 1008 G Crefeld Kr. Kempen 5 17 B Leipzig 100 Tbl. 87. 57 9% G ſ. Jeuer⸗V. G. — 190 B 
= do. G. 99 G Galiz. Carl⸗Ludw. 5 10: bz BE 2 6 933 bz Thuringia, Verſ. G. — 101 B 
do. H. 450100 B Halle⸗Sorau⸗Gub. 4 G 3M 6 92501 10 Union, Hager sg — 104 G 
Mr Em. u. 18695 10 I do. 5 5 470 G Woch 1008. 86 94 016 b do. Ser- u. Fl. N. — 


und Rentenbricfe verkehrten in eng feſter Haltung rußig. Priori⸗ 
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